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zelnen Organerkrankungen, Geburtshilfe und die
Infektionserkrankungen besprochen. Bei jeder, mit einigen wenigen Zeilen
abgehandelten Erkrankung, wird auch die Behandlung, die
geeignetsten Medikamente und deren Dosierung angegeben. Nach
Ansicht des Verfassers soll damit den Besitzern ein Dienst erwiesen
werden. Man kann aber auch der Ansicht sein, dass durch solche
Aufklärung auf einem Gebiete, das selbst für den Fachmann immer
noch viele, schwierig abzuklärende Fragen bietet, der Besitzer zu
höchst gefährlicher Eigenbehandlung und Kurpfuscherei ermuntert
wird. 0.

Verschiedenes.
Veterinärpolizeiliche Mitteilungen. ^

Stand der Tierseuchen in der Schweiz im Januar 1927.
Total der ver- Gegenüber dem

VorTierseuchen seuchten und ver- monat
dächtigen Gehöfte zugenommen abgenommen

Milzbrand 6 — 3

Rauschbrand 13 — —

Maul-und Klauenseuche 13 — 17

Wut - - -Rotz — — —

Stäbchenrotlauf 89 — 144
Schweineseucheu. Schweinepest. .113 — 32
Räude — — 1

Agalactie der Schafe und Ziegen .8 — 14

Geflügelcholera und Hühnerpest .1 — 9

Faulbrut der Bienen — — 3

Milbenkrankheit der Bienen.... 8 — 19

Tätigkeitsbericht der vet.-mediz. Fakultät in Bern pro 1925.

Veterinär-anatomisches Institut. Als Präpariermaterial
dienten 10 Pferde, 1 Kuh, 10 Hunde und einzelne Körperteile
vom Pferd. Die im letzten Jahresbericht angeführten Mängel
machten sich auch in diesem Jahr unangenehm fühlbar. Aus
unserem Institut sind zwei wissenschaftliche Arbeiten
hervorgegangen.

Veterinär-pathologisches und veterinär-bakteriolo-
gisches Institut. Das Material setzt sich folgendermassen
zusammen :

Sektionen 795
Einlaufe 2454

Zusammen 3249

im Jahre 1924 3335

Abnahme im Jahre 1925 86
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Zum erstenmal seit 12 Jahren ist das zu bewältigende Material
des Institutes im Berichtsjahre geringer als in dem Jahre, das dem
Berichtsjahre vorausging. Mit Rücksicht auf die Überlastung
des Gesamtpersonals des Institutes wäre diese geringe Verminderung

erwünscht, wenn sie nicht den Nachteil einer Verminderung
des Vorweisungsmaterials in sich schliessen würde.

Statistik der ambulatorischen Klinik
Monate

1925
Pferde Rinder Ziegen

u. Schafe
Schweine

Andere

Haustiere
Total

Januar 7 462 7 57 6 539

Februar 15 365 13 52 2 447

März 15 344 17 17 — 393

April 16 403 11 73 2 505

Mai 15 573 3 229 2 822

Juni 20 354 11 213 6 604

Juli 10 293 2 182 2 489

August 7 205 1 192 1 406

September 23 270 3 362 10 668

Oktober 24 350 8 149 22 553

November 23 293 3 99 6 424

Dezember 15 391 1 78 2 487

Total 190 4303 80 1703 61 6337

Statistik de r Kliniken de s Tierspitals
Konsultato- Stationäre

Tiergattung
rische Klinik Klinik In Ver¬

Total
Chirurg. Interne Chirurg. Interne wahrung

Fälle Fälle Fälle Fälle

Pferde 407 102 473 214 — 1196

Rinder 2 — 1 5 1 9

Schweine 93 — — — — 93

Schafe 2 — — — — 2

Ziegen — — 1 — — 1

Hunde 421 554 112 98 207 1392

Katzen 96 72 1 1 — 170

Kaninchen 5 12 — — — 17

Hühner • 8 45 — — — 53

Andere Tiere 5 2 — — — 7

Total 1039' 787 588 318 208 2940
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Zootechnisches und veterinärhygienisches Institut.
Die Entwicklung des Institutes geht in raschem Tempo weiter.
Durch Zuteilung eines Mansardenraumes wurden die drückenden

Platzverhältnisse verbessert. Eine baldige Erweiterung der
Laboratoriumsgebäude bleibt aber weiterhin ein Bedürfnis, wenn
man genügend Arbeitsplätze für die zahlreichen Doktoranden und
Praktikanden schaffen will. Das Institut wurde auch von mehreren
fremden Hochschullehrern besucht, die sich mit den Methoden
seiner Forschung vertraut machen wollten.

Veterinärbibliothek. Die Bibliothek hat sich im
verflossenen Jahre an Zeitschriften wieder um 82 Bände vermehrt,
der Ankauf der deutschen Bücher gelang aber nur in beschränktem
Masse wegen deren enormem Preisaufschlag, der den Kredit der
Bibliothek erschöpfte. Der Ausleih- und Bibliothekdienst waren
normal. Die begonnene Umgruppierung und Neunumerierung
konnte wegen sonstiger starker Arbeitsüberlastung des
Bibliothekars noch nicht beendet werden. (Verwaltungsbericht der

Direktion des Unterrichtswesens des Kantons Bern für das Jahr 1925.)

Verein Solothurnischer Tierärzte.
Der Verein Solothurnischer Tierärzte hat in seiner Winter-

versammlung vom 5. Februar in Solothurn folgende Traktanden
behandelt: 1. Protokoll; 2. Kassabericht; 3. Neuwahlen; 4. Vortrag
Dr. Büttiker: Jod. Kochsalz und Milchsekretion; 5. Besichtigung des

chemischen Laboratoriums in Solothurn.

Verein Aargauischer Tierärzte.
Die am 26. Januar 1927 im Hotel Füchslin in Brugg

stattgefundene Jahresversammlung des Vereins aarg. Tierärzte hat
folgende Traktanden erledigt: 1. Protokoll; 2. Kassabericht; 3.

Lichtbildervortrag von Herrn Dr. E. Hirt, Tierarzt, Brugg, über das

Thema: Aus der schweizerischen Pferdezucht; 4.
gemeinschaftliches Mittagessen; 5. Gebührentarif; 6. Diverses.
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